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Jubiläums
Ausgabe  10 Jahre

Genussregion 
vom Feinsten
• Traumhafte Landschaften
• Wunderschöne Ausflugsziele
• Herrliche Wanderstrecken
• Törggelen im Herbst

Tracht & Tradition
Passende Dirndl und Lederhosen 

Welt des Kaffees
Kaffegoldschmied aus Völs

Bier brauen in Südtirol 
Regionale Brauereien besuchen
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Falknerpromenade: Promenade im Dorf-
zentrum mit herrlichem Panoramablick. 
Hans Norman Falkner (1906–1988) stif-
tete die etwa einen Kilometer lange Pan-
oramapromenade, die sich unterhalb des 
Ortszentrums erstreckt. Der ehemalige 
Auswanderer nach Kanada erkannte den 
besonderen Wert der Aussicht, die einen 
Blick auf drei beeindruckende Schlösser 
bietet: Schloss Tirol, das heute das Südti-
roler Landesmuseum für Kultur- und Lan-
desgeschichte beherbergt – die Brunnen-
burg, in der das Landwirtschaftsmuseum 
untergebracht ist –  und Schloss Thurn-
stein. So entstand in den Jahren 1972/73 
dieser eindrucksvolle Spazierweg.
Im Jahr 2016 wurde die Promenade neu 
gestaltet und mit neuen Pflanzen verse-
hen. Umgeben von mediterranem Flair 
mit Olivenbäumen, Zypressen und Ros-
marin kann man hier die Aussicht auf 
die Kurstadt Meran sowie den Blick ins 
Etschtal und den Vinschgau genießen.

Wanderung zum Schloss Tirol: Der 
einfache Spaziergang führt vom Tou-
rismusverein Dorf Tirols über die Falk-

nerpromenade zum Aussichtspunkt 
„Doss“. Dort geht es automatisch in den 
Schlossweg weiter, dieser verläuft anfangs 
zwischen Weinbergen und Obstwiesen, 
danach durch einen kleinen Tunnel, das 
„Knappenloch“, und über eine Brücke, 
die den Köstengraben quert. Zuletzt folgt 
ein kurzer, steiler Anstieg zum Schloss.

Weinweg: Dieser Weg ist ein Themenweg 
der besonderen Art. Er schlängelt sich 
zwischen Weinbergen und mediterraner 
Vegetation hindurch und führt auf ge-
nussvolle Weise durch die sonnige Land-
schaft hoch über Meran. Dieser familien-
freundliche Spazierweg bietet spannende 
Einblicke in den lokalen Weinbau. Ent-
lang des Weges befinden sich verschiedene 
Stationen, die Weinwissen, Geschichten 
und historische Hintergründe vermitteln. 

Während der Wanderung hat man immer 
wieder beeindruckende Ausblicke auf das 
Meraner Land, die umliegenden Berge 
und die Burgen von Dorf Tirol. Am Ende 
der Tour kann man bei einem Glas Ver-
natsch oder Merlot die gesammelten Ein-
drücke in Ruhe nachklingen lassen.
Der Weinweg bietet faszinierende Einbli-
cke in die Wein-Kulturlandschaft hoch 
über Meran. Mit einer Länge von 2 Ki-
lometern und einer gemütlichen Gehzeit 
von etwa einer Stunde ist dieser fami-
lienfreundliche Themenweg ideal, um 
zwischen Weinreben, Apfelwiesen und 
mediterranen Pflanzen in die Geschichte 
und Kultur des Weins einzutauchen. Der 
Weg führt von der Keschtngasse mitten 
durch die Weinlandschaft zur Falknerpro-
menade, wo man einen herrlichen Blick 
auf Schloss Tirol genießen kann. Wer 
möchte, kann in den Brunnenburgsteig 
einbiegen und die Wanderung mit einem 
lohnenden Abstecher zur Brunnenburg 
und ihrem Landwirtschaftlichen Museum 
verlängern. Alternativ führt der Weg über 
den Schlossweg und die Hauptstraße zu-
rück zum Ausgangspunkt.

Beeindruckende  
Ausblicke auf das  

Meraner Land 

MERANER LAND
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Wanderung entlang 
des Herrschaftsweges: 

Panorama-Rundwanderweg 
mit herrlichen Ausblick- und 

Ruhepunkten.

Themenwege mit Hinweistafeln

Die Falknerpromenade 
führt vom Zentrum Dorf Tirol aus-
gehend durch eine mediterrane 
Pflanzenwelt mit einmaligen Blick 

auf das Etschtal

Wanderung entlang des Kulturwegs: 
Historische Gebäude, Kultur und Land-
schaft – Der Kulturweg lädt zum Wan-
dern, Entdecken und Staunen ein. Die 
einfache Wanderung beginnt am Büro 
des Tourismusvereins. Von dort aus führt 
der Weg über den Kirchplatz entlang des 
Schlosswegs bis zum Tunnel „Knappen-
loch“. Ein kurzer, steiler Pfad führt am 
Fuß der Erdpyramiden zum Kiosk. Rechts 
am Leister Hof vorbei erreicht man über 
einen kleinen Pfad eine Weggabelung. 
Der Strecke zur Auffahrt Schneeweis-
shof folgend, gelangt man zum Weißgütl. 
Nach etwa 300 Metern biegt man links 
auf einen Waldweg ab, der unterhalb des 
Ötzbauerhofes zum Unterötzbauerhof 
führt. Von hier aus geht es links weiter zu 
Schloss Thurnstein. Nach einem kurzen 
Aufstieg zum Schlossweg führt der Weg 
an St. Peter vorbei bis zum Schloss Tirol. 
Über den Schlossweg und den Falknerweg 
kehrt man zum Ausgangspunkt zurück.

WANDERPARADIES 
Dorf Tirol ist ein wahres Paradies für 
Wanderer. Das Gebiet liegt privilegiert 

am Eingang des Naturparks Texelgruppe 
und bietet rund 70 Kilometer markierte 
Wege, die von gemütlichen Spaziergän-
gen bis hin zu hochalpinen Herausforde-
rungen reichen. Mit der Seilbahn Hoch-
muth können die 1.000 Höhenmeter 
zwischen den Weinterrassen im Tal und 
den Almwiesen auf den Bergen in nur 5 
Minuten mühelos überwunden werden.
Oben an der Bergstation angekommen, 
eröffnen sich den Wanderern zahlreiche 
Möglichkeiten. Sie können eine Mehrta-
gestour auf dem Meraner Höhenweg un-
ternehmen, der sich über 100 Kilometer 
durch den gesamten Naturpark erstreckt. 
Alternativ bietet sich der anspruchsvolle 
Aufstieg auf den Gipfel der Mutspitze 

an, oder eine Wanderung zu den Spron-
ser Seen, der größten hochalpinen Seen-
platte Europas. Diese Wanderungen sind 
nicht nur sportlich fordernd, sondern vor 
allem äußerst lohnend, denn die Ausbli-
cke auf die umgebende Landschaft sind 
malerisch und erinnern an Postkarteni-
dylle. Im Hintergrund ragen die Gipfel 
der Texelgruppe, wie Tschigat, Lodner 
und Hohe Weiße, empor, während sich 
im Süden das grüne Tal des Meraner Lan-
des erstreckt. Selbst hier, auf etwa 2.500 
Höhenmetern, spürt man den faszinie-
renden Kontrast zwischen der südlän-
dischen Milde und der alpinen Hoch-
gebirgsatmosphäre, die jeden Schritt auf 
den Entdeckungstouren begleitet.

DORF TIROL
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Doch ist der Apfel bei Weitem 
nicht das einzige lokale Erzeug-
nis, das die Region prägt. Es 
ist die Fülle an Produkten, die 
Lana einzigartig machen: Der 
Duft gerösteter Kastanien, 
geschmacksintensive Weine 
aus biodynamischem Anbau 
oder die vielen Geschäfte und 
Handwerksbetriebe mit ih-
rem individuellen Sortiment. 
Es ist die Gastlichkeit und 
das breite kulinarische Ange-
bot von Buschenschank-Be-
trieben bis hin zur Hauben-
küche, was die Destination 
ausmacht. Bei den verschie-
denen Events wie „Lana 
blüht“ oder „Kastanientage 
– Keschtnriggl“, lädt die Re-
gion Einwohner und Gäste 
zur Gemeinsamzeit ein.

Alpin-mediterranes Flair sowie Bewe-
gung auf drei Ebenen beim Wandern und 
Biken komplettieren das ganzheitliche 
Urlaubsvergnügen. Ursprüngliche Na-
tur erleben die Gäste auf dem Hausberg 
Vigiljoch oder beim Spazieren auf den 
Waalwegen. Kulturell verbindet die Re-
gion Historisches wie Castel Lebenberg 
oder den Schnatterpeck-Altar mit mo-
dern interpretierten Orten wie dem An-
sitz Kränzelhof, welcher achtsames Erleb-
nis mit Genuss verbindet.
 
EIN ORT MIT CHARAKTER
Im Herzen Südtirols gelegen, offenbart 
Lana mit seinem mediterranen Charme und 
alpinen Flair zu jeder Jahreszeit einen faszi-
nierenden Facettenreichtum. Die Region 
bietet eine harmonische Symbiose aus Kul-
tur, Natur, Genuss und Lebensfreude, die so-
wohl für Urlauber als auch für Einheimische 
ein unvergleichliches Erlebnis verspricht.

Vor den Toren Merans liegt 
Lana, eine der größten 
Gemeinden Südtirols.

Jeder hundertste Apfel in 

Europa wird von Lanas 

Obstbauern geliefert. 

MERANER LAND
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URLAUB UND HEIMAT: 
HERZLICHKEIT, DIE ANKOMMT
Die Region Lana zeichnet sich besonders 
durch seine herzlichen Bewohner aus, die 
Gäste wie alte Freunde empfangen und 
ihnen das Gefühl geben, zuhause zu sein. 
Diese Gastfreundschaft ist tief in der Kul-
tur der Region verwurzelt und sorgt dafür, 
dass sich Reisende sofort wohlfühlen. Be-
sonders Familien finden in Lana ein einla-
dendes Umfeld, das für seine Freundlich-
keit und Offenheit bekannt ist. Dabei gibt 
es für alle Reisende die passende Art der 
Unterkunft: Während Kinder bei Ferien 
auf dem Bauernhof mit Tieren auf Tuch-
fühlung gehen können, gibt es in der Re-
gion Lana fünf malerisch gelegene Cam-
pingplätze, die für Abenteurer perfekt 
geeignet sind. Wer Wellness und Design 
bevorzugt wird fündig – Lana hat wunder-
schöne Hotels in jeder Sternekategorie bis 
hin zum Boutique Hotel im Portfolio.

SHOPPING IM ORTSKERN: 
URBANES FLAIR TRIFFT AUF 
GEMÜTLICHKEIT
Der Ortskern von Lana lädt mit seinen 
charmanten Geschäften und Boutiquen 
zum Bummeln ein. Hier vermischt sich 
das urbane Flair mit dem gemütlichen 
Charakter einer Kleinstadt. Von traditi-
onellen Handwerks- und Feinkostläden, 
bis hin zu modernen Modegeschäften 
bietet Lana ein vielfältiges Einkaufserleb-
nis. Kleine Cafés und Restaurants entlang 
der Straßen schaffen eine einladende At-
mosphäre und sind der perfekte Ausrich-
tungsort für Veranstaltungen.

TRADITION UND FREUDE: 
FESTE, DIE VERBINDEN
Lana ist bekannt für Events, die sich über 
das ganze Jahr erstrecken und Tradition 
mit Moderne verbinden. So erstrahlt 
im Frühjahr der Ortskern in voller Blü-

tenpracht und wird unter dem Motto 
„Lana blüht“ mit bunten Gießkannen 
dekoriert und zahlreiche Betriebe laden 
beim Blütenhöfefest zur Verkostung re-
gionaler Spezialitäten ein. Im Sommer 
wird unter dem Titel „Lana23“ buch-
stäblich die Nacht zum Tag gemacht – 
die Läden haben bis 21:30 Uhr geöffnet 
und laden zu einer gemütlichen Shop-
ping-Nacht ein, die natürlich mit dem 
ein oder anderen Glas Wein zelebriert 
wird. Im Herbst laden die Kastanientage 
„Keschtnriggl“ mit neuem Wein und ge-
bratenen Kastanien zum Genießen ein. 
Zur Vorweihnachtszeit sorgt dann der 
Sterntaler Weihnachtsmarkt für festliche 
Stimmung und ganz viel Behaglichkeit 
mit traditionellen Handwerksständen 
und kulinarischen Köstlichkeiten. Ganz 
wichtig für Lana – auf kulturellen Ver-
anstaltungen lokal anerkannten Künst-
lern, ebenso wie Nachwuchstalenten 

Im Ortskern von Lana flanieren und shoppen
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Blick auf die Ortschaft 
St. Anton – Innerpflersch 
mit der wunderschönen 
Kirche zum Hl. Anton.

Gossensass liegt zwischen Brenner und 
Sterzing, also gleich hinter der Grenze 
Österreich/Italien Richtung Süden. Gos-
sensass ist die nördlichste Ferienregion 
Italiens und – umgekehrt gesehen – die 
erste Richtung Süden. – gleich nach dem 
Brennerpass.
Reisende waren in dieser Region bereits 
vor 4.000 Jahren unterwegs. Zur Zeit 
der Römer gab es im Wipptal Stationen 
entlang der Straßen. Der Name des Ortes 
Gossensass könnte sich von den ehemali-
gen Bergbauaktivitäten in dieser Region 
ableiten: „Gotzen“ bedeutet „Knappen“ 
und „Sass“ steht für „Sitz“. Im 20. Jahr-
hundert wurde Gossensass, neben Me-
ran, zu einem bedeutenden Luftkurort in 
Tirol. In der Nähe, im Brennerbad, nutz-
te man die Heilquellen sowohl für Bäder 
als auch für Trinkkuren. Der bekanntes-
te Gast dieser Zeit war der norwegische 
Schriftsteller Henrik Ibsen. Er spazierte 

oft entlang des Dorfbachs, weshalb 
ihn die Einheimischen liebevoll 
„Bachmandl“ nannten. Gossensass 
findet sogar Erwähnung in seinem 
Drama „Hedda Gabler“ von 1890. 
Heute ist dem berühmten Gast eine 
Henrik-Ibsen-Dokumentation im 
Gemeindeamt gewidmet.
 
PFLERSCHTAL
Von Gossensass aus führt die Stra-
ße in westlicher Richtung in das 
Pflerschtal hinein – ein maleri-
sches Seitental des Wipptals. Das 
Tal erstreckt sich von Gossensass 
(Colle Isarco) aus in westlicher 
Richtung und ist etwa 16 Kilo-
meter lang. Die Straße schlängelt 
sich entlang des Pflerscher Bachs, 
der das Tal durchzieht und für 
eine angenehme, beruhigende 
Atmosphäre sorgt.

Im Pflerschtal 
können sich die 
Kinder richtig 
austoben.

EISACKTAL
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Das Pflerschtal ist bekannt für seine 
beeindruckende alpine Landschaft, 
die von den Stubaier Alpen umgeben 
ist. Zu den höchsten Gipfeln gehö-
ren der Tribulaun (3.096 m) und der 
Feuerstein (3.268 m). Das Tal bietet 
zahlreiche Wander- und Klettermög-
lichkeiten, die sowohl für erfahrene 
Bergsteiger als auch für gemütliche 
Wanderer geeignet sind.
Ein weiteres Highlight im Pflersch-
tal ist der beeindruckende Wasserfall 
„Hölle“, der besonders im Frühling 
und Frühsommer spektakulär ist, wenn 
das Schmelzwasser aus den Bergen he-
runterstürzt. Im Winter ist das Tal ein 
beliebtes Ziel für Skitourengeher und 
Langläufer, da es hier noch relativ unbe-
rührte Natur und weniger überlaufene 
Pisten gibt.
Historisch gesehen hat das Tal auch 
eine gewisse Bedeutung. Im Mittelal-
ter gab es hier Bergbauaktivitäten, ins-
besondere zur Gewinnung von Silber 
und Blei, was der Region einen gewis-
sen Wohlstand brachte. Das Pflerschtal 
ist heute ein ruhiges und naturnahes 
Gebiet, das sich perfekt für einen erhol-
samen Urlaub in den Bergen eignet. Die 
kleinen Dörfer im Tal, wie St. Anton und 

Innerpflersch, bieten authentischen alpi-
nen Charme und sind ideal für Besucher, 
die die Natur abseits der großen Touris-
tenströme genießen möchten.
Inmitten des Pflerschtales liegen die 
Bergbahnen Ladurns, welche in den 
Sommermonaten einen sanften Einstieg 

in die Bergwelt des Pflerschtales bei 
Gossensass bieten. Mit der neuen Kabi-
nenbahn geht es vom Tal auf gut 1.800 
Höhenmeter in eine ruhige Almenland-
schaft mit herrlichem Bergblick. Zwei 
weitere Bergbahnen erwarten Genuss-
wanderer in der näheren Umgebung.

Wandergebiet Ladurns: 
Kinder fühlen sich hier richtig wohl.

Die Bergbahnen und 
die Touren rund um die 
Bergstation sind absolut 
Kinderwagen-tauglich.

GOSSENSASS-LADURNS
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Die Glatsch Alm unterhalb der 
beeindruckenden Geislergruppe 

ist idealer Startpunkt für zahlreiche 
Wanderungen im Naturpark Puez-

Geisler und Umgebung.
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Die Geisler im      Villnösstal

A22

A22

A22

TEIS

ST. PETER

A22

BRIXEN

ST. MAGDALENA

EISACKTAL
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Im Villnösstal im Herzen der Dolomiten finden 
Sie Ruhe und Erholung. Das malerisch gele-

gene Tal ist bekannt für die Geislergruppe, die 
berühmte Kirche St. Magdalena und für den welt-
weit bekanntesten Bergsteiger Reinhold Messner 

– Ehrenbürger dieser Gemeinde.

Die Geisler im      Villnösstal

Das Bewusstsein für die wunderbare 
Natur- und Kulturlandschaft ist stark in 
der Identität der Villnösser verwurzelt. 
Hier sind die bäuerliche Kultur und die 
Nachhaltigkeit durch die Lebensart der 
Einheimischen spürbar. Das Dolomi-
tental ist ein idealer Rückzugsort, wo 
Sie viel Raum für Aktivitäten in der 
freien Natur finden. 

DIE GEISLERSPITZEN – DAS WAHR-
ZEICHEN DES VILLNÖSSTALES
Die Geislergruppe ist eine Gebirgsgrup-
pe der Dolomiten, die den Kamm zwi-

schen dem Villnösstal und dem Gröd-
nertal bildet. Als Hauptgipfel gilt der 
Sass Rigais (3025 m). Die Geislerspitzen 
sind das Wahrzeichen des Villnösstales. 
Wer je das abendliche Farbenspiel des 
Alpenglühns oder auch Enrosadira ge-
nannt an den Geislerspitzen erlebt hat, 
wird dieses Naturschauspiel nie verges-
sen. Wenn die Sonne untergeht leuch-
ten die bleichen Berge in warmen Rot-
tönen. Die Farben ändern sich von Tag 
zu Tag, sind mal intensiver Mal weniger. 
Vor allem im Herbst an klaren Tagen ist 
dieses Phänomen ein Blickfang. 

ORTSCHAFTEN
Das kleine Villnöss ist ein landschaft-
lich traumhaftes Tal mit den Dörfern 
St. Peter, Teis und St. Magdalena. Das 
Tal hat eine Länge von rund 24 km, das 
östlich des Flusses Eisack nördlich von 
Klausen abzweigt.
St. Peter, der Hauptort des Tales, be-
steht aus dem unteren Dorfteil an der 
Talstraße, der sich um die Michaelska-
pelle und um die Sportzone ansiedelt, 
und dem Dorfzentrum mit der Pfarrkir-
che, das am sonnigen Hang liegt. Hier 
befinden sich wichtige Strukturen, wie 

VILLNÖSS
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Die Region Gitschberg-Jochtal liegt am 
Schnittpunkt von Eisacktal und Pus-
tertal. Die Region umfasst die beiden 
Hauptgebiete Gitschberg und Jochtal 
sowie mehrere kleinere Dörfer und Ge-
meinden, darunter Mühlbach, Meran-
sen, Vintl, Vals, Rodeneck, Weitental 
und Terenten. Diese Orte liegen in den 
Zillertaler Alpen, einer Untergruppe 
der Ostalpen. 
Gitschberg: Dieser Teil der Region 
liegt oberhalb von Mühlbach, in der 
Nähe des Dorfs Meransen. Der Gitsch-
berg (auch Gitsch genannt) ist ein be-
liebtes Ziel für Wanderer und Skifahrer, 
mit einem weitreichenden Panorama. 
Vom Gitsch hat man einen Blick auf das 
Eisacktal mit den Zillertaler und Sarn-
taler Alpen, die Stadt Brixen (südlich) 
und das Pustertal (östlich). 

Das Jochtal erstreckt sich vor allem 
rund um das Dorf Vals. Auch hier gibt 
es ein weitläufiges Netz an Wanderwe-
gen und im Winter ein abwechslungs-
reiches Skigebiet.
Der Hauptort der Region Gitschberg-
Jochtal ist Mühlbach (italienisch: Rio 
di Pusteria). Mühlbach liegt am Ein-

gang zum Pustertal und ist ein zentraler 
Knotenpunkt für die Region. Es führt 
die Strada SS 49 sowie die Eisenbahnli-
nie ins Pustertal nach Brixen und nach 
Toblach in die Drei-Zinnen-Region. 
Beim Mühlbacher Stausee wird der 
Fluss Rienz zum Zwecke der Stromer-
zeugung gestaut.

Weitental ist ein 
idyllisches Dorf im 
Pfunderer Tal auf 880 m 
Meereshöhe.

Fane Alm:

PUSTERTAL
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DAS NATURPARADIES
Die Region bietet eine beeindrucken-
de Berglandschaft mit malerischen 
Almen, ausgedehnten Wanderwegen 
und atemberaubenden Aussichten auf 
die Dolomiten und die umliegenden 
Alpen. Besonders im Herbst, wenn die 
Wälder in bunten Farben leuchten, 
zieht die Region viele Natur- und Wan-
derfreunde an.
Gitschberg-Jochtal ist ein Paradies für 
Outdoor-Enthusiasten. Im Sommer 
und Herbst sind Wandern, Mountain-
biken und Klettern besonders beliebt. 
Im Winter verwandelt sich die Region 
in ein beliebtes Skigebiet mit bestens 
präparierten Pisten, modernen Lift-
anlagen und Angeboten für Skifahrer, 
Snowboarder und Winterwanderer.
Die Region ist bekannt für ihre fami-

lienfreundliche Atmosphäre. Es gibt 
zahlreiche Angebote für Kinder, wie 
kinderfreundliche Wanderwege, Spiel-
plätze und familienfreundliche Unter-
künfte. 

URIGES ALMENDORF
Im Sommer / Herbst lockt die Fane 
Alm, das schönste Bergdorf Südtirols, 
alle die das ursprüngliche Südtirol ab-
seits der Massen erleben wollen. Zu-
dem bietet die kleine, aber feine Fe-
rienregion Erlebniswanderungen auf 
Höfe-, Milch- oder Bienenwegen sowie 
anspruchsvolle Gipfeltouren. Kin-
der freuen sich über Spaß und Action 
in den Familienparks „Sonnenpark 
Gitschberg“ und „Erlebnispark Joch-
tal“ nahe Brixen. Hier oben genießen 
die Eltern das Bergpanorama und die 

Fane Alm: 
Das schönste Almdorf 
Südtirols im Valser Tal

klare Bergluft, während sich die Kids 
ins Bergabenteuer stürzen. Dank der 
Lage direkt an den Bergstationen er-
reichen Familien die abwechslungs-
reichen Erlebnisareale entspannt und 
ohne lange Aufstiege. 

GENUSS-WANDERN
Still und abseits der Bergbahnen gele-
gen, freuen sich Genusswanderer auf 
der idyllischen Rodenecker-Lüsner 
Alm über zahlreiche gemütliche Wan-
derwege. Begleitet werden sie dabei 
immer vom Rundumblick auf die Süd-
tiroler Dolomiten auf der einen und 
die Gipfelspitzen der österreichischen 
Nachbarn auf der anderen Seite. Immer 
wieder locken urige Almhütten mit 
deftigen Jausenplatten, Knödeln und 
Schlutzkrapfen zur Einkehr. Im na-

GITSCHBERG JOCHTAL
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Milch-Goldschmied  
Im Untergrund mit dem 

Bei konstanten Temperaturen, perfek-
ter Belüftung und der Dunkelheit der 
Nacht gedeihen hier unglaublich köst-
liche Käsesorten. Doch Hansi Baum-
gartner wäre nicht der Milch-Gold-
schmied, wenn er nicht noch einen 
draufsetzen würde. Mit unschlagbarem 
Fachwissen, genialem Geschmackssinn 
und seiner Leidenschaft für Käse schafft 
er wahre Kunstwerke. Von Chocobert, 
einem Ziegenweichkäse mit Bitter-
schokoladenfüllung, bis hin zu Berg 

Im Bunker versteckt sich ein echter Schatz:  
Der renommierte Sternekoch und Käseaffineur Hansi Baumgartner hat 
seine ganz eigenen Schaffensräumlichkeiten gefunden, in denen außer-

gewöhnliche Kreationen reifen. Dort finden sich Käseschätze die zwischen  
3 Monaten und 5 Jahren lagern bis sie zur Vollendung kommen.

Lagrein, einem Kuh-Rohmilchkäse, 
der im Trester reift – seine Kreationen 
sind wahre Geschmacksexplosionen.
Doch damit nicht genug. Der Käse-
affineur ist immer auf der Suche nach 
neuen Köstlichkeiten, die das Käse-
liebhaber-Herz höherschlagen lassen. 
Dabei verliert er jedoch nie den Bezug 
zu regionalen Produzenten. So wird 
sein köstlicher Rotschimmelkäse Kaf-
falat regelmäßig mit Caroma-Kaffee 
aus Völs am Schlern und Whisky ein-

gerieben, eine Anlehnung an den Irish 
Coffee.
Wer auf der Suche nach einem kulina-
rischen Erlebnis der Extraklasse ist, be-
gibt sich auf eine geführte Degustation 
vor Ort. Seine sorgfältig ausgewählten 
und langsam gereiften Käsesorten neh-
men mit auf eine Geschmacksreise, bei 
der sich der Wert traditioneller und 
innovativer Rohstoffe neu entdecken 
lässt. Eine Offenbarung für alle, die das 
Besondere lieben.
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Gemütlich und zauberhaft dekoriert, 
sind die Räumlichkeiten, in denen wir 
unweit von der Brixner Altstadt sitzen 
um außergewöhnliche Köstlichkeiten 
geführt zu degustieren und über Käse 
zu philosophieren. 

Herr Baumgartner, wie findet ein re-
nommierter Sternekoch wie Sie den 
Weg zu besonderen Käseschätzen und 
die Berufung zum Käseaffineur?
Bereits als Koch war ich immer be-
müht, dem Gast ein besonderes sowie 
abwechslungsreiches Geschmackser-
lebnis zu bieten. Da gehörte Käse de-
finitiv auch dazu. Was ich jedoch ver-
misst habe, war die Vielfalt Südtiroler 
Produkte. Wir haben eine wunderbare 
Voraussetzung durch unsere Milchwirt-
schaft, wo war der Käse? So habe ich 
mich auf die Suche nach handwerklich 
produzierten Käseschätzen gemacht, 
die ich in meine Küche aufnehmen 
konnte, musste aber leider feststellen, 
dass hier nicht allzu viel Auswahl sowie 
auch Vielfalt zu finden war. Dadurch 
entstand immer mehr die Leidenschaft, 
Käse zu entdecken, mehr aus diesem 
wundervollen Produkt zu machen und 
dies brachte mich dann wieder zu Pro-
duzenten, setzte neue Schritte in Rich-
tung mehr Vielfalt in der Produktion 
und ein erster Anstoß ward gegeben. 
So kam es dann mit der Zeit dazu, dass 
die Liebe zum Käse so groß wurde und 
DEGUT zum Hauptaugenmerk von 
mir, meiner Frau und mittlerweile auch 
meiner Töchter wurde.

Ihnen ist die Zusammenarbeit mit re-
gionalen Produzenten für die verschie-
denen Rohstoffe sehr wichtig. Warum 
ist das so? Würde sich die Vielfalt der 
Kreationen nicht signifikant erhöhen, 
wenn man auch in die Ferne schweift?
Südtirol, unsere Region mit ihrer klein-
strukturierten Berglandschaft, unserer 
Traditionen und Kultur ist prädestiniert 
für die Milchproduktion. So macht es 
Sinn, dieses besondere Produkt auch 
durch handwerkliche Verarbeitungs-
techniken aufzuwerten. Meine Aussage 
ist immer – in der Käseproduktion ist 
weniger Technologie, mehr! Ich bin für 
möglichst viel Handarbeit in der Her-

stellung, somit entstehen individuellere 
Produkte und dadurch Vielfalt, denn je-
der hat eine andere „Handwerks-Hand“. 
Deshalb gibt es in Richtung handwerk-
liche Milchverarbeitung noch viel Luft 
nach oben. Hier steckt noch viel Poten-
tial im Anwenden alter Rezepturen die 
gepaart mit neuen Erkenntnissen weiter 
verfeinert werden können.
Wir befinden uns in einer Touristenregi-
on, deshalb ist es uns auch wichtig, durch 
unsere Arbeit und unsere Produkte die 
Region sowie das Territorium zu prä-
sentieren. Durch kleinstrukturierte Pro-
duktionen ist der direkte Kontakt zu den 
jeweiligen Produzenten einfacher und 
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Willkommen in Amalia Pernters wunderbarer Welt, 
einem Ort, an dem Tracht und Tradition auf einzig-
artige und inspirierende Weise zusammenkommen. 
Doch was genau ist dieser Ort? Hier verschmelzen 
rustikale Gaststätte, modernes Restaurant und eine 
kreative Werkstatt zu einem Ort, an dem man sich 

rundum wohlfühlt - und das nicht nur,  
wenn man gerne Lederhosen trägt.

Tracht und Tradition  
Feiern zwischen  

Amalia Pernters Manufaktur für kurze 
Hosen mit langer Geschichte ist legendär. 
Hier entstehen Dirndl und Lederhosen 
nach Maß und ganz nach den Wünschen 
der Kunden. Es ist ein Ort des Hand-
werks, der altes Handwerk mit zeitgemä-
ßer Innovation verbindet. Denn wer hätte 
gedacht, dass eine Lederhosenschneiderei 
und ein Restaurant so harmonisch zusam-
menpassen könnten?
In Amalia Pernters Lokal findet man 
das Beste aus zwei Welten: Traditionelle, 
urige Gerichte vereinen sich mit inter-
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nationalen Einflüssen zu einem wahren 
Geschmackserlebnis. Egal, ob man sich 
für eines ihrer köstlichen Tellergerichte 
entscheidet oder doch lieber eine deftige 
Portion Pfannengericht bevorzugt - hier 
wird man kulinarisch verwöhnt, während 
man genüsslich in seine maßgeschneider-
te Lederhose hineinschlüpft.
Also, machen Sie sich auf den Weg zu 
Amalia Pernter, dem Ort, an dem Feiern 
zwischen Tracht und Tradition zu einer 
einzigartigen Erfahrung wird. Hier bleibt 
kein Wunsch unerfüllt – weder in der Kü-
che, noch im Kleiderschrank. Sie werden 
es sicherlich nicht bereuen!
Gemütlich sitze ich mit den Brüdern Nor-
man und Thomas Ventura im historischen 
Innenhof des Restaurants mit Designcha-
rakter. Die beiden sind die jüngsten und 
auch letzten Lederhosenschneider Südtirols.

Norman, Sie sind der handwerkliche 
Kopf der Manufaktur. Wann und wie 
kam die Idee gemeinsam mit Thomas 
ein eigenes Label zu gründen und noch 
dazu mit einem Frauennamen? Wer war 
Amalia Pernter?
Amalia Pernter war unsere Ur-Urgroßmut-
ter. Sie führte im Jahre 1896 ein Stoffge-
schäft samt Schneiderei. Hier im Ansitz 
Liebenstein wollten wir unser altes Hand-
werk, die Lederhosenschneiderei, mit der 
Gastronomie verbinden. Als wir Amalia 
Pernters altes Foto mit Unterschrift fan-
den, war es für uns klar, dass wir unseren 
Betrieb nach ihr benennen wollten.

Eine Lederhose besteht auf fast 40 Teilen, 
die mittels Schablonen auf Leder gezeich-
net werden. Individuell und einzigartig. 
Für wen produziert ihr und welche Wün-
sche kann der Kunde äußern? 
Wir produzieren die traditionellen Hirsch-
lederhosen nach Maß. Auch die Stickereien 
werden von uns händisch angebracht. Zu 
unseren Kunden zählen die verschiedenen 
Trachtenvereine wie Schützenkompanien 
und Musikkapellen und die vielen privaten 
Kunden die gerne eine Lederhose tragen. 
Unsere Kunden schätzen unsere handwerk-
liche Anfertigung der Lederhosen und die 
vielen individuellen Ausführungen, wie 
Lederfarbe, Stickereienmuster, Knöpfe usw.

Nicht nur Lederhosen, auch für die modebe-
wusste Dame gibt es so manch traditionelles 
Kleidungsstück. Werden Dirndl und Janker 
auch auf die jeweilige Trägerin angepasst? 
Seit Kurzem haben wir auch die Damen-
abteilung mit ins Boot genommen. Unsere 
Dirndln fertigen wir in Standartgrößen 
an, welche wir an die jeweilige Trägerin 
bei Bedarf anpassen. Auch hier gibt es ver-
schiedene Formen, Stoffe, Farben, Knöpfe 
und Vieles mehr.

Imposant ist bereits der Eintritt in das his-
torische Gebäude in Salurn an der Südti-
roler Weinstraße, in dem sich die einzige 
Lederhosenschneiderei Südtirols befindet. 
Doch nicht nur Mode und Manufaktur 
findet man hier. Traditionelle Gerichte 
mit einem Hauch an Internationalität 

verwöhnen den Gaumen umgeben von 
unvergleichlichem Ambiente. Wie passt 
diese Kombination zusammen? 
Salurn ist ja ein typisches Weindorf und 
der Wein lädt ein zum Verweilen und Ge-
nießen. Zu einem guten Glas Wein gehört 
auch ein gutes Essen, welches wir unseren 
Kunden hier bieten wollen.  Unsere Leder-
hosen werden hauptsächlich aus Hirsch-
leder angefertigt. Deshalb findet man in 
unserer Speisekarte auch immer ein Wild-
gericht. Zu einem Wildgericht passt auch 
hervorragend ein edler Tropen Wein. Der 
alte Ansitz Liebenstein, muss man wissen, 
war früher eine Kellerei.

Unglaublich gemütlich und in jeder Ecke 
entdeckt man andere, mit ganz viel Liebe 
zum Detail modernisierte Kleinigkeiten 
und Dekorationselemente. Man kann ku-
linarisch genießen, individuelle Kleidung 
shoppen und gemütlich feiern. Was ist 
Amalia Pernter 1896 nicht?
Amalia Pernter ist ein Betrieb, welcher 
traditionelles Handwerk mit regionaler 
Gastronomie verbindet. Wir sind keine 
Massenabfertigung sondern ein Ort zum 
Genießen, wo es zu jeder Jahreszeit was 
zum Entdecken gibt.   	                     (kw)

Amalia Pernter 1896    
Ansitz Liebenstein . St.-Andreas-Platz 3    

 39040 Salurn

 Donnerstag-Montag 10-23 Uhr,  
Haltestelle Rathaus, Buslinie 121, 127   

www.amaliapernter1896.at   
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Kaffees  
Verlockende Welt des  

In einer kleinen Rösterei am Fuße des Schlerns in Völs verbreitet 
sich ein verführerischer und inspirierender Duft. Köstlich schmeckt 

der frisch zubereitete Cappuccino, als plötzlich der erste Kaffee-
Sommelier Italiens vor mir steht. Sein Name: Valentin Hofer, der 
Gründer von Caroma. Mit strahlendem Lächeln geht es auf eine 
Reise durch die unendlichen Geschmacksfacetten des Kaffees.
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Schon im Jahr 1995 hat Hofer seine 
Leidenschaft für den schwarzen Mun-
termacher entdeckt und gemeinsam 
mit seiner Frau Irmi die Rösterei Caro-
ma gegründet. Seitdem macht sich das 
Unternehmen international einen Na-
men und überrascht Kaffeeliebhaber 
mit aromatisch schwarzem Gold. Die 
ausgesuchten Rohkaffeebohnen aus 

aller Welt werden im Trommelröster 
in einem schonenden Langzeitröstver-
fahren veredelt. Doch bei Caroma geht 
es nicht nur um den Genuss, sondern 
auch um Wissen und Verantwortung. 
In Kursen und Schulungen werden alle 
Aspekte der Kaffeezubereitung ver-
mittelt und das beeindruckende Cof-
feeseum zeigt spannende Fakten über 
unterschiedliche Anbauländer, Sorten, 
Qualität und den fairen Handel mit 
den Kaffeebauern vor Ort auf. Ein Kaf-
feemuseum und doch viel mehr.
Denn die Leidenschaft von Valentin 
Hofer für den Kaffee geht noch wei-
ter. In einem kleinen Kaffeegarten vor 
Ort zeigt er hautnah, wie das Rohpro-
dukt wächst und gedeiht. Was einst als 
persönliche Leidenschaft begann, ist 
heute ein Schulungszentrum gewor-
den. Hier, umgeben von über 2000 ge-
sammelten Kaffeemühlen, nimmt der 
Kaffee-Missionar seine Besucher mit 
auf eine faszinierende Reise und lässt 
sie an seiner Passion teilhaben.
Wer die Rösterei besichtigen möchte, 
kann dies ganz bequem online buchen. 
Ein Blick hinter die Kulissen der Rös-
terei und in den Kaffeegarten ist inklu-
sive. Dabei darf man sich nicht nur auf 
die praktischen Tipps und Tricks des 
Kaffee-Experten freuen, sondern auch 
auf eine geballte Ladung Leidenschaft 
und Begeisterung.
Eine verzaubernde Reise erwartet alle 
- die eine Genusstour zu den Aromen 
und Geschmäckern unternehmen, die 
das schwarze Gold zu bieten hat. Ein 
Kaffeekurs ist hier ein echtes High-
light für alle Barista und heimlichen 
Kaffeeliebhaber.

IM BANN DES KAFFEE-MEISTERS
Keine zehn Sekunden dauert es, bis 
mich Valentin Hofer mit seiner Lei-
denschaft zum schwarzen Gold in den 
Bann zieht. Zugegeben, morgens liebe 

ich es gemütlich mit einer Tasse Kaffee 
in den Tag zu starten. Welch faszinie-
rende Fakten und Geschmacksexplo-
sionen sich darin verstecken, wird mir 
erst klar, als der Goldschmied genuss-
voll philosophiert.

Stellt sich die Frage: Wo kommen 
diese Faszination und Begeisterung 
für Kaffee her? 
Ursprünglich war einfache der Wunsch 
nach Selbstständigkeit vorrangig als 
wir die Firma gegründetaben. Die ech-
te Leidenschaft kam dann im Laufe der 
Zeit. Vor allem die vielen Fortbildun-
gen und die Plantagenreisen brachten 
unser Wissen auf ein hohes Niveau und 
weckten Begeisterung! 

Wie entstehen wahre Kaffeeschätze? 
Wenn die besondere Rohkaffeebohne 
gefunden ist, geht es mit Fingerspit-
zengefühl an die Röstung um die bes-
ten Geschmacksnoten aus dem Kaffee 
zu kitzeln. Wie muss ich mir das vor-
stellen? 
Jeder Kaffee hat seine eigene Röstung 
bzw. Röstkurve. Die Röstkurve ist 
eine Kombination aus Zeit, Tempe-
ratur, Trommelgeschwindigkeit und 
dem Air Flow, also die Luft die das 

Ein Duft,  
der verzaubert:  

Valentin Hofer –  
Der Kaffee- 

Goldschmied  
aus Völs 

Neben Führung, Verkauf und Schulung 
bietet der Kaffeeladen schon früh 

morgens alles, was sich Genießer zum 
wachwerden wünschen. 

TIPP
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Erwecke  
deine Sinne und Lebenskraft 

Der besondere Urlaub in Südtirol –  
Sanft zeichnen sich die ersten wärmenden 

Sonnenstrahlen hinter den majestätisch 
aufragenden schroffen Felswänden der 

Dolomiten ab. Einssein mit der Natur, bei 
diesem Blick, auf diesem faszinierenden 

Kraftplatz kein Problem.

Willkommen in Südtirol, wo die beein-
druckenden Alpen auf mediterrane Le-
bensfreude treffen. Hier lässt es sich dem 
Alltag entfliehen, eintauchen in unbe-
rührte Natur um eine Auszeit zu spüren 
und Zeit für sich zu erleben. 
Was passt da besser als genau das bei ei-
nem Retreat zu tun. Ein Rückzug um auf 
erholsame Art die Akkus wieder zu laden. 
Ruhig die Atmosphäre um mit Rückbe-
sinnung, Zeit für sich zu verbringen. 
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Während die Sonne langsam über die 
Berggipfel steigt, verfliegt die Müdigkeit 
der Nacht, während wir mit dem Son-
nengruß unsere morgendliche Yoga-Ein-
heit beenden. 

WARUM EIN RETREAT URLAU ZU  
ETWAS GANZ BESONDEREM MACHT! 
Während des gemeinsamen Frühstücks 
in unserem zauberhaften Wellnesshotel 
kommen wir ins Gespräch. Eine kleine 
Gruppe von 5 Frauen, die bunt zusam-
mengewürfelt alle den gleichen Wunsch 
haben. Runterkommen, Achtsam mit sich 
selbst sein und neue Energie tanken.
Jeder für sich und doch irgendwie gemein-
sam. Zumindest trifft das auf unser Yoga 
Retreat zu. Neben festen Einheiten gibt es 
viel Freizeit, die man nach Lust und Laune 
mit angebotenen Unternehmungen füllen 
kann. Schnell entsteht eine angenehm, lo-
ckere Gemeinschaft, die nicht einengt und 
gleichzeitig jede Menge Platz und Zeit 
für die eigenen Bedürfnisse lässt. Zuge-
geben, was genau mich bei einem Retreat 
erwartet, eine wirkliche Vorstellung hatte 
ich nicht. Zu unterschiedlich sind die An-
gebote und unterschiedlichen Möglich-
keiten. Mit Hilfe von Sabine Peavy, einer 
echten Auszeitenmaklerin für begleitete 
Retreats, habe ich mich auf die Suche nach 
Ideen gemacht, der Hektik des Alltags zu 
entfliehen, Stress zu reduzieren und wir-
kungsvolle Zeit für mich zu definieren. 
„Durch die Besinnung auf die eigenen 
Bedürfnisse wird die Verbindung zu sich 
selbst gestärkt. Aktivitäten wie Yoga, Me-
ditation, Wandern oder auch Coaching 
begleiten diesen Weg zu dir selbst. So das 
Ziel, im Urlaub Entspannung zu finden, 
mich selbst wieder zu spüren, meine Be-
dürfnisse zu erkennen und mich entspre-
chend auszurichten.“ Erklärt mich Sabine 
auf meine Frage, was unterschiedliche Re-
treats bewirken.
„Außerdem erhältst du wertvolle Übun-
gen und Tipps, um dir auch im Alltag 
Rückzugsmöglichkeiten zu schaffen.“ Ge-
nau das, was ich brauche.

MIND & LIFE JOURNEY 
Eigenzeit, in einer neugierigen und 
wohlwollenden Atmosphäre. Ein ver-
längertes Wochenende in einer unter-
stützenden Umgebung verbringen und 
sich neu orientieren. Mit viel Freiraum, die 
eigenen Belange zu erforschen und sich 

auszurichten. Ein Retreat das weit mehr als 
nur Entspannung verspricht, so definiert 
sich der Begriff der Mind & Life Journey.
Mit dem Erwachsenwerden wandelt sich 
der Alltag. Die Verantwortlichkeiten neh-
men zu, und die eigene Fürsorge, besonders 
bei einem fordernden Arbeitsumfeld, gerät 
oft ins Hintertreffen. Die Selbstverständ-
lichkeit und Relevanz von „Ferien“ nimmt 
ab. Die Mind & Life Journey bietet ein 
Ferienlager-Äquiwwvalent für Erwachse-
ne. Denn auch für Erwachsene ist es von 
zentraler Bedeutung, zwischendurch die 
Pause-Taste zu drücken. Es geht darum aus 
den Alltagsroutinen rauszukommen und 
den Kopf frei zu haben, um neue Ideen und 
Vorstellungen zu entwickeln. Ziel ist es sich 
zu erholen, um die Ideen auch verwirkli-
chen zu können und dem Wohlbefinden 
langfristig einen Platz im Alltag zu geben.
So beginnt bereits der Weg nach Briol in 
ein kleines Berghotel oberhalb von Barbian 
mit einer abenteuerlichen Anreise. Idealer-
weise mit dem Zug, um sich langsam von 
den Alltagsroutinen zu lösen. Im Zug hat 
man Zeit zu entspannen. Kein Abarbeiten 
von ToDo Listen mehr. Man horcht in sich 
hinein. Mit jedem km den der Zug in Rich-
tung Ziel fährt, gewinnt man Abstand vom 
Alltag und eine andere Perspektive. Die Ei-
genzeit hat begonnen.

Ankommen, abschalten, entspannen - das 
ist Briol. Hier wird Entspannung gelebt 
und erlebt. BRIOL ist Idylle pur. Mit ei-
ner herzlichen Gastgeberin und viel Liebe 
zum Detail.

Wo könnte man besser und leichter neue 
Ideen entwickeln als an einem Ort der 
Ruhe und der Kraft? Briol ist ein Rück-
zugs- und Wohlfühlort. Ein Platz, um 
die Seele baumeln zu lassen und sich die 
Füße zu vertreten. Auf 1.310 Meter Höhe 
schmiegt sich das kleine Hotel Briol in die 
sanften Bergwiesen oberhalb von Barbian. 
Unten ruht das Eisacktal, gegenüber eine 
eindrucksvolle Dolomitenkulisse mit Sel-
lastock und Schlern, Plattkofel und Lang-
kofel. Das geschichtsträchtige Haus mit 
seiner spannenden kubischen Form im 
Bauhausstil liegt fernab vom Alltagstrubel 
– wie nebenan das Einäugl, das Baumhaus 

»DOING NOTHING ist 
die hohe Kunst ein-

fachen Da-Seins und 
eine zutiefst berüh-
rende Erfahrung.«

Ran i  Ka luza

Gartenhotel Moser
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Südtirol ist mit seiner schönen Landschaft, 
feinen Weinen und gutem Essen immer eine 

Reise wert. Bierfreunde müssen nicht zu 
Hause bleiben. Sie können in regionalen 
Brauereien das flüssige Gold in verschie-

densten Varianten entdecken. 

Brauereien wie Andreas 
Hofer verwenden für 
die Produktion lokales 
Getreide und klares 
Alpenwasser.

In Südtirol laden acht Wirtshäuser mit 
eigener Brauerei zum Besuch ein. Dort 
bekommt der Gast ein unbehandeltes und 
unfiltriertes Naturprodukt serviert. Das 
Reinheitsgebot ist bei der Herstellung 
Richtschnur für die Brauer in Südtirol. 
Nur Hopfen, Malz und Wasser kommen 
ins Bier. Klares Wasser aus den Bergen 
und regional angebautes Getreide aus der 
Region sind die idealen Zutaten für den 
Erfolg. Der verwendete Hopfen wird aus 

der Hallertau bei München oder aus Tett-
nang in Baden-Württemberg geliefert. 
Die lokalen Betriebe in Südtirol haben 
einen Bierausstoß von insgesamt 10.000 
Hektoliter Bier pro Jahr.
Bestseller in den Braubetrieben ist das be-
liebte Helle. Der goldfarbene Gerstensaft 
überzeugt mit seiner milden sanften Malz-
note. Oft findet der Besucher ein Märzen 
mit mehr Aroma im Angebot. Weizen-
Liebhaber bestellen eine Halbe nach bay-

rischem Vorbild. Die Erfrischung mit der 
würzigen Hefe und fruchtigen Aromen 
ist ideal nach einer Tagestour zu Fuß oder 
auf dem Radl. Dunklen Biere werden in 
Südtirol ebenfalls gebraut und ausge-
schenkt. Saisonal bieten die Brauhäuser 
Spezialbiere an. Das „Sommer Hell“ von 
Martinsbräu oder „Unser Julchen“ von Ri-
enzbräu sind leichte Durstlöscher für die 
heißen Tage des Jahres. Das alkoholfreie 
„Freedl“ von Pfefferlechner empfiehlt 
sich für Autofahrer und Biker. Alternativ 

Pfefferlechner
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Bier aus Südtirol 
– Vielfalt genießen

gibt es Starkbiere rund um die Fasten-
zeit oder einen Bock zu Weihnachten. 
Biertrinker mit Freude an Experimenten 
testen Kastanienbier oder Braunbier aus 
dem Eichenholzfass. Spezialsorten ver-
feinert mit Basilikum oder Ingwer sind 
Empfehlungen für weibliche Gäste.

BIER ERLEBEN UND GENIESSEN
In Südtirol könne Sie beim Prozess der 
Bierherstellung hautnah dabei sein. 
Die Brauerei Pfefferlechner bietet 

dazu einen Rundgang mit dem Brau-
meister an. Im Anschluss treffen Sie 
Gleichgesinnte im ehemaligen Bu-
schenschank bei einem kühlen Blon-
den. Dort wurden zu alter Zeit Gäste 
der Landwirte mit Essen und Trinken 
versorgt. Bei Pfefferlechner haben Sie 
die Wahl: Der Buschenschank besteht 
aus Stube, Braukeller und einem über-
dachten Innenhof. Bei schönem Wetter 
öffnet der Biergarten mit zusätzlichem 
Platz. Dort probieren Sie „Gupffleisch“ 

als Spezialität des Hauses. Hier wird 
ein Schweinsschopf in Schnapsdampf 
gegart. Dazu gibt es Speckknödel und 
gedünstetes Weißkraut. Bei Pfefferlech-
ner wählen Sie Helles, Dunkles oder 
ein würziges Pale Ale, dass mit verschie-
denen Hopfensorten gebraut wird. Au-
ßerdem gibt es Kostproben der hausei-
genen Schnapsbrennerei.
Die Brauerei Martinerhof lädt Besu-
cher zu einer Tour durch den Betrieb 
mit Bierprobe ein. Bei einem Besuch 
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